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Aus der Erfahrung

IST MEIN KIND SCHULREIF?

Fit für das Leben - fit für die Schule
■
■
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Eifrigst wird vor Schulbeginn das 
„Maschenbinden“, das selbstän-
dige „An- und Ausziehen“, „WC 

gehen“ uvm. geübt, werden den Kindern 
gut gemeinte Tipps und Ratschläge von 
allen Seiten zuteil. 

So steht ein Kind im Alter von 6 Jahren, 
meist einer  Fülle von Informationen und 
Erwartungshaltungen  gegenüber, die be-
wirken, dass Ängste  und Stresssymptome 
als auch  psychische oder psychosoma-
tische Reaktionen bei Schuleinsteigern 
beobachtet werden können. 

Bei Anzeichen von Weinerlichkeit, Ängst-
lichkeit, Schlafstörungen, Bauchschmer-
zen uvm. sollten Eltern rechtzeitig die 
kompetente Hilfe von PsychologInnen in 
Anspruch nehmen, da die ersten schuli-
schen Erfahrungen und Erlebnisse meist 
prägend für das spätere Leben, das Lern-
verhalten, als auch Motivationsfaktor für 
den schulischen Erfolg sind. Schulischer 
Misserfolg wird bereits in dieser ersten 
schulischen Phase  vorprogrammiert.

VORBEREITUNG AUF DIE SCHULE
Berührung, Liebe und Akzeptanz, eine 
Grundhaltung, die vom „Ich bin wie ich 
bin okay“, ausgeht und Vertrauen 
schafft, brauchen Eltern die bewusst 
bei Ihren Kindern sind. Prägend 
für eine positive und ge-
sunde Entwicklung des 
Kindes sind die ersten 
Lebensjahre innerhalb 
der Familie.

Kinder brauchen Freiraum und Sicherheit, 
Lob und Anerkennung, aber auch klare 
Grenzen innerhalb dessen sie sich frei 
entwickeln können. Soziale und emotio-
nale Kompetenz, ein wesentlicher Faktor 
im Bereich der Schulfähigkeit wird in der 
Familie, im sozialen Umfeld erworben. 

Frustrationstoleranz ein Aspekt der schul-
fähig macht bedeutet, ein Kind sollte ge-
lernt haben „Gewinnen“ und „Verlieren“ 
zu können. Eine große Herausforderung 
im Schulalltag. 

Viele Teilleistungsschwächen und Ent-
wicklungsverzögerungen sind bereits im 
Vorschulalter zu erkennen. Rechtzeitige 
Förderung und gezieltes Training kann 
diesen Kinder einen positiven Schulbeginn 
ermöglichen, kann sie selbstbewusst und 
gestärkt auf das Abenteuer Schule vor-
bereiten.

informationen
Informationen über Föder-
angebote im Vorschul- und 
Schulalter erhalten Sie bei:

www.lorewehner.at 
www.iilo.at
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